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Gläubigen gewarnt vor der proteſtantiſchen Propaganda, we  6
von den Predigern mn den auch von Proteſtanten au beſuchten
Badeörtern der rovence mit ſfer betrieben ird Die Uebernahme
des Pathenamtes von Katholiken bei akatholiſchen Taufen ird Ar
verpönt. ꝗ

◻.

eder Geiſtliche hat ſich den Exercitien alle zwei ahre
unterziehen, worüber der ſchof genaue Liſten führen ird Die
Synode egrenzt Ar den Umkreis, innerhalb eſſen der approbirte
rieſter zum Bei  oren der Laien befugt ſein ſoll Ueberall da

kann von andern Prieſtern die Beichte entgegennehmen.
Der des edter eitens eines Clerikers zieht 1IPS0 ACtO die
Cenſur der Suspenſion nach ſich In ausführlicher eiſe be
handelt die Synode die Bulle Postolicae Sedis vom October
1869 Es werden nicht nUuLr die einzelnen enſuren Uberſt zu⸗
ſammengeſtellt, ſondern auch die neueſten Reſcripte der Pönitentiarie
m a  en der attentirten Abſolution des Complex I ECCato turpi
mitgetheilt. Die Abſolution wird durchgehen vom heiligen Stuhl
nUuL Unter der Bedingung ewährt, daß ein ſolcher Beichtvater
„beneficium et ffieium (COnfessarii Imitta et ab audiendis COn-
fessionibus Sit perpetuo suspensus“.

us der Synode vom ahre 1882 iſt erſichtlich, daß
Leo III die Beobachtung des für ordamerika erlaſſenen ſum
mariſchen Verfahrens in Strafſachen auch für Frankreich genehmigt
habe Schließlich ind erwähnenswerth die Beſtimmungen ber die
Beziehungen der Geiſtlichkeit zu den Trägern der bürgerlichen Ge
walt Hier iſt die äußerſte Vorſicht geboten und muß alles ver
mieden werden, was geeignet iſt, ewiſſe Empfindlichkeiten reizen.

Heſchich des Roſenkranzgebetes.
Von Vicar Dir Samſ In Darfeld, (Weſtfalen)

Die Ordensſtifter Franciscus und Dominicus, 2 gleicher
Zeit lebten und einander befreundet aben beide dem I
en eine Andachtsübung hinterlaſſen, von der emn reicher
Segen iſt, der Tſtere die Kreuzweg⸗Andacht, der etztere
das Roſenkranzgebet. Von jeher atten die Gläubigen die fromme
Uebung, Maria die Gottesmutter mit dem Ave Maria
begrüßen. Der nge Gottes 0 dieſen Gruß angeſtimmt, Eliſabeth
hatte ihn fortgeſetzt die 1  6 hat den gemacht. Man
wiederholte auch dieſes Gebet, aber ohne beſtimmte Ordnung Der

Dominieus brachte dieſe Begrüßungen und Bitten In eine beſtimmte
Ordnung und verband ſie mit den großen Geheimniſſen des Lebens
und Leidens Chriſti und ſeiner heiligen Mutter Der aus Gebets
perlen zuſammengereihte Roſenkranz 0 die praktiſche Beſtimmung,
dem Volke als eine Art Handbu beim Beten dienen. Der kleine
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Roſenkranz hieß die Krone und enthielt Perlen, nach den Lehens
jahren des Heilandes, nebſt 5 größeren Perlen nach den 5 Wunden;
der mittlere Roſenkranz zählte leine Perlen nach den Lehens⸗
jahren der Jungfrau und große, nach ihren Freuden und
Leiden. Der große Roſenkranz zählte 150 kleine und große
Perlen, daß auf e Ave Maria ein Vaterunſer Imm Er
ird der Pſalter genann mit Bezug auf die 150 Pſalmen, gewöhnlich
auch der Marienpſalter, eil der Mutter Gottes geweiht iſt

Der Name „Roſenkranz“ ird Am Beſten ſinnbildlich gedeutet.
Wie die Roſe aus grünen Blättern, aus Dornen und der herrlichen
Blume beſteht, ſo iſt auch das Roſenkranzgebet reifach der reuden⸗
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reiche Roſenkranz, welcher die Vorbereitung und Nähe, der ſchmerzen⸗
reiche, welcher die Vollbringung, und der glorreiche, welcher die
Früchte der rlöſung vergegenwärtigt. Die Einrichtung des Roſen⸗
kranzgebetes muß einem Jeden als vortrefflich erſcheinen. Das⸗—

beginnt mit dem apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſe; „ohne
Daran chließt ſichGlauben iſt eS unmöglich, ott gefallen.“

die um. die Vermehrung der drei göttlichen Tugenden, deren
Uebung das chriſtliche Leben ausmacht Der Betende preiſt dann
durch das tralte „Ehre ſei dem Vater“ mit den Engeln des Himmels
den dreieinigen ott und gedenkt, wenn ſich, wie eS im 9E
wöhnlich geſchieht, hierbei mit dem Kreuzzeichen ſegnet, des au
geheimniſſes des Chriſtenthums. Dann 00 das Gebet aller Gebete,
das Vaterunſer, darauf mit Einflechtung der Erlöſungsgeheimniſſe
das Ave Maria. Die öftere Wiederholung erſelben heiligen Orteé
iſt ein Ausdruck der angelegentlichſten Bitte und eigert die ethe
des Gemüthes und der Andacht, wie 10 auch Iun dem Pſalm 135
die Drte „die Erbarmung des errn währet ewig“ mehr als
dreißigmal wiederholt werden.

Ueber die Volksthümlichkeit des Roſenkranzgebetes ſagt reffend der
hochſelige ſchof Eberhard von Trier: „Inmitten eines reichen, ehr
lehendigen und ewegten, äußerſt mannigfaltigen Lehens iun elt
und Kirche ließ ott ur den Stifter der tiefſinnigſten Theologie,
Urch den geiſtlichen ater des größten Gottesgelehrten, ein Gebet
einführen, das ſo einfach iſt, daß ein Kind eS mit Leichtigkeit eten
und ſeine einfachen Gedanken darein etten kann, nd das wiederum

tiefſinnig mn ſeinen Geheimniſſen iſt, daß der größte ebloge
mit ben erhabenſten Betrachtungen die Orte begleiten kann, die
I threr einfachen Wiederholung eine Betrachtung eleben und ſie
niemals ſtören Die außerordentliche Beliebtheit, welche dieſes ebe
m der großen Zeit ſeiner Entſtehung erlangte, die ES erſt wieder
verlor In einer achen Zeit, und die immer wieder auflebt,
das religiöſe Lehen erſtarkt, iſt der Beweis, daß eS einem
wahren, allgemeinen, tiefen Bedürfniſſe ntſpri Es gewährt einen
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lieblichen Anblick, wie dieſes Gehet durch die Chriſtenheit
ging. Albertus der roße, Thomas von Aquin, die Celebritäten
der Wiſſenſchaft legten von Zeit 3u Zeit Schrift und Feder nieder,
Um Iun dieſem Gebete, wie M einem Roſengarten, ſich zu ergehen MN
heiliger Weiſe nd I derſelben Weiſe faltete der Landmann,
von harter Arbeit ermüdet, ſeine ſchwieligen Hände 3u gleichem
Gebete Die Königin auf dem Throne, wie die letztbekehrte Arme
Indianerin In einer Hütte von Baumzweigen, QAren in dieſem Gehete
wie u einem Kranze von Roſen vereinigt. Der Roſengarten Mariens
grünte nd duftete durch die Chriſtenheit, 2 damals eine
ſo chöne und liebliche Gemeinſchaft der eiligen war.“

Die Roſenkranz⸗Andacht hat namentlich durch die Einführungdes Roſenkranzfeſtes eine mächtige Förderung erhalten; Asſelbe gab
Gelegenheit, UVl den Predigten dieſes große Volksgebet erklärenund zu empfehlen Dieſes Feſt hat auch den Namen „Maria vom
Siege“, wegen des zweifachen Sieges, den die Liſten inter dem
Papſte 1 1571 bei Lepanto und Inter Clemens XI bei
Belgrad 1716 ber die Türken Ul die Fürbitte der ſeligſtenJungfrau Maria ud das Gebet des Roſenkranzes erſo

enaben Die Zeit, n welcher das Roſenkranzfeſt gefeier wird, iſt
chön und bedeutungsvoll ausgewählt. Es nahen ſchon die letztendes Kirchenjahres, Allerheiligen und Allerſeelen, E die
letzten Dinge erinnern. So erſchein das Roſenkranzgebet von der
I empfohlen als das wirkſame Gebet, um durch die Fürbitteder Jungfrau die Beharrlichkeit bis an das ude erbitten
Das Roſenkranzfeſt iſt das Hauptfeſt der zahlreichen Roſenkranz⸗Bruderſchaften geworden, E In der Verehrung der jungfräulichenMutter unſeres errn einen heiligen Wetteifer den Tag legten;ſie wurden mit kirchlichen Gnaden reich beſchen nd gehörten bald

den bedeutendſten frommen Genoſſenſchaften In Deutſchland
war vor em der ſelige Dominicaner Alanus de Rupe, der ſichdie Verbreitung des Roſenkranzgebetes angelegen ſein ließ Mit
welchem Erfolge, erhellt aus einem Verzeichniſſe des omini⸗
caner-Kloſters zu Köln aus dem ahre 14753 dort in dem
Bruderſchaftsbuche vom Roſenkranz Unſerer lieben Frau150.000 Mitglieder verzeichnet; hatten ſich eigenhändig ein⸗
geſchrieben Kaiſer Friedrich IIIL mit ſeiner emahlin Eleonora von
Portugal, riedrich, Markgraf von Brandenburg, Urfür die
beiden Erzherzoge von Oeſterreich Maximilian und Sigismund ud
viele andere fürſtliche Perſonen. Die Roſenkranz⸗BruderſchaftKaaden mn Böhmen, E Am — Augu 1653 ge  2 und
31 Juli 1676 der Prager von eit einverleibt wurde, zähltebei ihrer Aufhebung Iim ahre 178  5 über 20.000 Mitglieder. Wie
alles Gute In der Chriſtenheit durch Trübſal und Verfolgung g9e⸗
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läutert und im Kreuze vollendet wird, ſo iſt auch das altehrwürdige
Roſenkranzgebet glaubensarmen Zeiten wiederholt verkannt und
erachte worden So wurden un dem genannten Jahre ni
nur die Roſenkranz⸗Bruderſchaften, ondern auch das Roſenkranzfeſt RNAI

́—2m —
ſelbſt von der weltlichen Behörde vielerorts unterdrückt. Doch at
teſe Maßregel einer rohen und thörichten ſog Aufklärung, die dem
Unglauben efallen die chriſtliche Frömmigkeit verfolgte, nicht
ange nachgewirkt. Man Orte manchen rten, denen Roſen
kranz⸗Bruderſchaften beſtanden hatten, gar nicht auf, das Feſt wie
on feierlich n den Kirchen 3u begehen, und bald wurden auch die
Bruderſchaften wieder hergeſtellt. Die Roſenkranz⸗Andacht hat gerade
In neuerer Zeit einen mächtigen Aufſchwung enommen, ein
Zeichen von Vorbedeutung für die Zukunft und ein nter
an für den Aufſchwung des kirchlichen Lebens Zu den ren⸗
titeln, E  E der allerſeligſten Jungfrau N der altehrwürdigen
lauretaniſchen Litanei beigelegt werden, hat der ater In unſerer
Zeit den Titel „Königin des hl Roſenkranzes“ hinzugefügt.

Auf Kirchenbildern hat die Maria als Königin des Roſen
kranzes das Jeſuskind auf den Armen, und beide halten Roſenkränze.
Um ſie erum Iu gewöhnlich auf kleinen Bildern die Geheim
iſ des Roſenkranzes dargeſtellt. Es gibt auch Bilder, auf denen
Maria, das Kind auf dem Schooße, dem Dominicus (neben dem
die uge und der un mit der brennenden Fackel) und der Roſa
von Lima (als Dominicaner-Nonne, die Dornenkrone auf dem Haupte)
einen Roſenkranz ret Auf anderen Bildern reicht das Jeſuskind
dem Dominiceus inen Roſenkranz, während die Maria dem
elben einen Kranz von Roſen Ufſetzt aur Loth malte, wie
Maria dem Dominieus den Roſenkranz reicht, während die

Bei dieſen Dar⸗Roſa das Chriſtuskind u die Arme nimmt.
ſtellungen iſt die Farbenſymbolik ſorgfältig berückſichtigt; ſo ind die
erſten drei Perlen meiſt blau (Glaube), grün (Hoffnung) und roth

Maria alsLiebe), um die drei göttlichen üugenden anzuzeigen.
die Beſchützerin der Roſenkranz⸗Andacht wird In der chriſtlichen
un auch dargeſtellt mit einem Kranze von weißen, rothen und
goldenen Roſen 3u ihren Füßen; adurch werden die freudenreichen,
ſchmerzenreichen und glorreichen Geheimniſſe dieſer Andacht angedeutet.
Die Weiſe, In welcher man jetzt den heil Roſenkranz betet, wird, wie
erwähnt wurde, auf den Dominicus, den Stifter des Predigerordens,
zurückgeführt. In C Zeit wurde dieſes ebe gewöhnlich „der
Pft Mariä“ genannt, eil ES aus 150 Ave Maria beſteht, wie
der Pf  Er Davids aus 150 Pſalmen Ein intereſſantes Zeugniß
für das CU des Roſenkranzgebetes un Deutſchland enthält der
Sachſenſpiegel, der, In dem erſten Drittel des dreizehnten &  ahr
hundertes erfaßt, das amals In Norddeutſchland geltende Ge



wohnheitsrecht mittheilt. Der Artikel des erſten Buüches handelt
von der Gerade, dem Erbtheile der Frauen, und zählt die Gegen⸗
ſtände auf, welche die Tochter von der Utter erbt Die Citirte
Stelle hat folgenden Wortlaut „S0 nimt die Tochter) dat
0 der rade hort, dat 8in alle SCaP (Schafe) unde nde
Fasten mit gehavenen (gewölbten) eden. al 7 bedde, pole,
küssene, lilakene. dischlakene, dvelen (Handtücher), badelakene,
beckene. lüchtere, lin unde alle Wiflike kledere, vingerne. armgolt,
zapel zöſiſch chapelet, ngliſch chaplet. lateiniſch chapeletus,
Roſenkranz), Saltere unde alle hüke die 10 godes deneste hort,
die 11 pleget t0 CSene *0 Es iſt wahrſcheinlich, daß das Wort
zapel, da 8 neben den Gebetbüchern genannt wird, hier gerade
ſo wie das ranzöſiſche chapele und das engliſche chaplet den
Roſenkranz bedeutet ſt dieſe Vermuthung richtig, ſo olgt, daß
das große Volksgebetbuch des Roſenkranzes überaus ſchnell ſich in
der chriſtlichen Welt verbreitet hat, da man dasſelbe ſchon bei Leb
zeiten des heil Dominicus Im Innern Deutſchlands kannte Noch
eine andere Folgerung verdient hervorgehoben zu werden. nter den
Gebetbüchern, welche die deutſchen Frauen des 13 Jahrhunderts
gebrauchten, werden erſter Stelle die saltere (Abſchriften des
Pſalteriums) enannt. So rklärt eS ſich, weshalb die mittelalterliche
Kunſt In ihren erken eine ſo reiche, aus der heil Schrift ent⸗

—
ehnte Symbolik anbringen und hoffen durfte, von den Zeitgenoſſen
verſtanden werden; und Tklärt ich auch, Pte thöricht das
Gerede iſt, daß im Mittelalter die lbe ein Uunbekanntes Buch 9e
weſen ſei Das Pſalterium gehört doch zur Bibel, und, wenn die
deutſchen Frauen die Abſchriften des Pſalteriums als Gebetbücher
gebrauchten, die dann von der Mutter auf die Töchter ſich ver
erbten, ſo bekunden ſie dadurch eine Hochachtung vor dem geſchrie⸗
benen Orte Gottes und ern Verſtändniß der heil Schrift das
Anerkennung verdient Die deutſche rau des Mittelalters, E den
Roſenkranz und die Pſalterabſchrift von der Utter als Erbſtück
empfing und In ren 14  L braucht nicht zurückzuſtehen vor der
modernen Weltdame, die Qus den „Stunden der Anda oder
anderen verwäſſerten Gebetbüchern der Neuzeit ihre Rührung holt

Beſtimmungen des bayr gtaates Über  22 kirchen⸗
re Gegenſtände.

on Präſes Eduard Stingl In Straubing (Bayern
Amortiſationsgeſetze. Kloſtergelübde.

Ueber die Amortiſationsgeſetze namentlich aber ber die Kloſter⸗
——— und deren rechtliche Wirkung wickelte ſich In den letzten


